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Eine ältere Frau meinte einmal, «wenn zwei Herzen in dieser

Wohnung schlagen, dann bin ich zufrieden». Sie war zwar
alleinstehend, hatte aber ein Haustier. Mir gefällt dieses Bild.
Denn der Mensch ist ein höchst soziales Wesen - es geht ihm
besser, wenn er in Beziehung, im Austausch steht zu anderen.

Allerdings gibt es auch immer wieder Lebenssituationen,
in denen solches nicht oder in nicht ausreichendem Mass

möglich ist und man sich einsam fühlt. Lebenssituationen, in
denen man sich mit dem belastenden, ausgrenzenden und

traurigen Gefühl der Einsamkeit auseinandersetzen muss. Auch

mir ging es schon so, und mir blieb nicht erspart, mich zu

fragen: Wie nehme ich meine Einsamkeit an? Wie gehe ich
damit um? Wie überwinde ich sie?

Ein wertvoller Schlüssel, der Türen zur Welt öffnen kann,
besteht darin, sich zu kümmern. In erster Linie um sich selbst,
indem man sich Sorge trägt, das Äussere und die Seele pflegt.
Dann sich einem Gegenüber zuwendet, sich um andere kümmert

und sorgt: die Verbindung mit Menschen sucht, Beziehungen

und Kontakte pflegt.
Mit unserem lose beigelegten Adventskalender möchten

wir Ihnen eine Freude bereiten. Sie können sich damit symbolisch

auf den Weg bis zu Weihnachten machen - mit einem
Schlüssel in der Hand.

Von Herzen wünschen wir Ihnen eine erfüllende und anregende
Reise auf die Festtage und das Jahresende hin und viel Freude

und Entdeckungslust bei der Lektüre dieser Ausgabe des VISIT.
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